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Der Bezirksparteitag hat beschlossen:  
 
Die FDP Ruhr weist Versuche, den RVR zu schwächen oder gar abzuschaffen und 
gegen einen losen Städtebund auszutauschen, mit Entschiedenheit zurück. 10 
 
Der Regionalverband Ruhr, bislang die einzige Klammer der 53 Städte und 
Gemeinden der Metropole Ruhr, ermöglicht eine Interessenvertretung im weltweiten 
Wettbewerb der Metropolen. Wer sie zerschlägt, zerstört Möglichkeiten des 
Zusammenwachsens und der weiteren Kooperation der Region in der Zukunft. 15 
Solange die Metropole Ruhr im Zuge der Umsetzung der Strukturreform der 
Landesverwaltung noch keine eigenständige Regionalverwaltung erreicht, können die 
Interessen der großen wie vor allem der kleinen Städte der Region nur vom RVR 
wirksam vertreten werden. 
 20 
Der in erster Linie vom Dortmunder Oberbürgermeister Langemeyer betriebene 
Städtebund ist ein Gebilde, welches für Kirchturmdenken und Provinzialismus steht 
und die Region um Jahrzehnte zurückwerfen würde. In einem losen Städtebund 
spielen die Interessen der mittleren und kleineren Städte keine Rolle. 
 25 
Vor allem ist Langemeyers Städtebund-Plan ein Angriff auf das demokratisch 
gewählte Parlament des RVR. In Langemeyers Städtebund-Konzept hätten nur noch 
die Oberbürgermeister und Landräte das Sagen. Die von den sozialdemokratischen 
Hauptverwaltungsbeamten beklagte Schwäche des RVR ist von ihnen selbst 
verschuldet. 30 
 
In diesem Zusammenhang lobt die FDP Ruhr ausdrücklich das öffentliche Eintreten 
der Wirtschaft und ihrer Verbände für den Regionalverband Ruhr. Daher spricht sich 
die FDP Ruhr mit Nachdruck für die Schaffung einer Regionalverwaltung Ruhr aus. 
Die Planungen sollten spätestens in der nächsten Legislaturperiode des Landtages 35 
soweit fortgeschritten sein, so dass ein in Kraft treten zu Beginn 2015 abgesichert ist. 
 
Die FDP Ruhr unterstreicht ferner die Wichtigkeit der vielen Aufgaben des Verbandes 
beispielsweise auf dem Gebiet der regionalen Wirtschaftsförderung, der Trägerschaft 
für die Route der Industriekultur und für die Durchführung der europäischen 40 
Kulturhauptstadt RUHR 2010. 
 
Es steht ferner außer Zweifel, dass sich der Verband weiterentwickeln und in seinen 
Strukturen wirksamer aufstellen muss. Dies wurde bisher von den 
sozialdemokratischen Hauptverwaltungsbeamten und der rotgrünen Mehrheit in den 45 
RVR-Gremien blockiert.  
 


